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¥ Hoberge. Sein Großvater hat
die Dachdeckerei 1920 in Ber-
lin gegründet, seine Söhne füh-
ren das Unternehmen heute,
drei Enkelkinder bilden die
nächste Generation. Lutz Lang
war zehn Jahre als sich sein Va-
ter Rudolf 1958 dazu ent-
schloss, mit seiner Familie aus
Ost-Berlin zu flüchten. Am 1.
April 1959 nahm „Rudi“ Lang
den Dachdeckerei-Betrieb in
Hoberge auf. Das 50-jährige Be-
stehen in Bielefeld feiert die Fa-
milie heute.

„Die Dachdeckerei sollte ver-
staatlicht werden, deshalb
wollte mein Vater Ost-Berlin
verlassen“, sagt Lutz Lang (61).
1949 hatte Rudolf Lang seine
Meisterprüfung abgelegt und
zog zu der Zeit noch mit einem
Handwagen durch Berlin.

Es sei heute kaum vorstellbar,
dass die Schuttrutsche und der
Seilaufzug für den Materialtrans-
port auf das Dach selbst konstru-
iert waren. „Es gab sie nicht fer-
tig zu kaufen“, sagt Sohn Chris-
tian Lang (33). Sogar für den ers-
ten Lkw, der nach dem Krieg
1949 angeschafft wurde, habe
sein Großvater die Ladefläche
selbst gebaut.

Mit 22 Jahren legte Lutz Lang
1970 seine Meisterprüfung im
Dachdeckerhandwerk ab und
übernahm 1978 den Betrieb sei-
nes Vaters. 1999 kam sein Sohn
Christian als Kaufmann in die
Firma. Zwei Jahre später folgte
auch sein Bruder Martin als Bau-

ingenieur. 2002 übernahmen
die beiden Brüder die Firma
Lutz Lang GmbH & Co. KG. Der
Standort am Twellbachtal 111
ist immer geblieben.

Die Arbeiten am Dach hätten
sich im Laufe der Zeit stark ver-
ändert, sagt Lutz Lang. Bis in die
1970er-Jahre waren die haupt-
sächlichenTätigkeiten desDach-
deckers das Eindecken mit Zie-
geln und das „Teeren“ von flach-
geneigten Dächern – zur Som-
merzeit.

Im Winter wurden einige Mit-
arbeiter weiter beschäftigt. Sie
bestrichen dann die Tonziegel
der neuen Dächer von innen mit
Mörtel. Heute sind die 18 Mitar-

beiter ganzjährig im Einsatz.
Drei Jugendliche machen zur-
zeit eine Ausbildung zum Dach-
decker.

Ein Schwerpunkt des Famili-
enunternehmens sind die Sanie-
rungsarbeiten an Dächern. „Der
Wärmeschutz ist ein großes
Thema“, sagt MartinLang. Solar-
energie sei der Markt der Zu-
kunft, so der Bauingenieur. Ne-
ben dem Einbau von Photovol-
taikanlagen gehören Dach- und
Fassadenarbeiten mit Wärme-
dämmung, Dachwohnfenster,
Dachrinnen sowie Balkonsanie-
rung und Schornsteinverklei-
dung zum Leistungsspektrum
der Dachdeckerei.

VonBerlinnachBielefeld
Dachdeckerei Lutz Lang feiert 50-jähriges Bestehen in Hoberge

¥ Theesen (syl). Er bezeichnet
sich als optimistischen und fröh-
lichen Menschen. „Wenn uns
die Politik die Sache nicht so
schwer machen würde, wäre
Arzt ein ganz toller Beruf“, sagt
Dr. Hellmut Anger. Am 1. April
1979 übernahm der Allgemein-
mediziner die Praxis in der Zi-
konstraße 2 von Dr. Hans-Joa-
chim Möhring.

„Ich konnte mir immer
schwer vorstellen, in der Stadt
zu sein“, sagt der Landarzt. Da-
bei ist sein Arbeitstag selten kür-
zer als zwölf Stunden. Marken-
zeichen ist ein roter VW-Golf.
Damit erledigt der vierfache Va-
ter und dreifache Großvater in
der Mittagszeit Hausbesuche.
Anger hat ausgerechnet, dass er
inzwischen die fünfte Genera-
tion Patienten behandelt: „Von
der Ururgroßmutter bis zum
Kind.“ Viele Familiengeschich-
ten sind ihm vertraut. Mit den
meisten Theesenern ist der
„Doc“, der bewusst auf den wei-
ßenKittel verzichtet,per Du. Un-

zählige Geschenke aus allen Län-
dernder Erde zeugenvon derZu-
neigung, die die Patienten ihm
entgegenbringen. Vor einigen
Jahren stellte Anger einen
blauen Bugatti in sein Behand-
lungszimmer.„Irgendwann wur-

den es dann 600 Lastwagen, Old-
timer, Krankenwagen und Feu-
erwehrautos“, erzählt der Arzt
und deutet lachend auf das neue
Regal. Auf eine weitere Samm-
lung ist der 65-Jährige beson-
ders stolz: Aspirinpackungen

aus 115 Ländern, darunter Is-
rael, Thailand und Jemen. Zwar
freut sich der Allgemeinmedizi-
ner immer wieder überseine „lie-
ben Patienten“, dennoch denkt
erbereits häufig überseine Nach-
folge nach. „Mit 68 will ich auf-
hören. Es gibt aber niemanden,
der die Praxis übernehmen
möchte.“ Seine 2.000 Patienten
und Kollegen alleine lassen kann
Anger nicht.

„Wir sind von der Politik un-
erwünscht. Das ist existenzver-
nichtend“, betont der Arzt, der
seit 2007 einen Umsatzrückgang
von 35 Prozent zu verzeichnen
hat. Über ein Internetportal
tauscht er sich mit Kollegen aus.
Gemeinsam wollen sie versu-
chen, ihre Situation zu verbes-
sern. „Man wird mit Bürokratie
überschüttet.“ Dies sei das Belas-
tende, nicht der Zwölf-Stun-
den-Tag. „Ich habe den ganzen
Sonntag Aktenberge abgearbei-
tet. Am kommenden Sonntag
steht mir dasselbe bevor“, be-
fürchtet Anger.

¥ Zum 50-jährigen Bestehen
bekommt Familie Lang von
Jürgen Bentrup, Obermeister
der Dachdecker- und Zimme-
rer-Innung, eine Ehrenur-
kunde überreicht. Am Sams-
tag, 16. Mai, präsentiert die
Dachdeckerei aus Anlass des
Jubiläums ihre Arbeit mit ei-
nem „Tag der offenen Tür“
auf dem Parkplatz des Ge-
meindehauses in Kirchdorn-
berg, Am Petersberg 19.

¥ Wellensiek. Die Postfiliale
Wellensiek ist ab heute, 1. April,
unter neuer Leitung. Hildegard
Wolff übernimmt in ihrem
Schreibwarengeschäft an der
Kreuzberger Straße 24 alle Post-
dienstleistungen zu den übli-
chen Öffnungszeiten.

EingespieltesTeam: Lutz Lang (Mitte) hat 2002 den Betrieb an seine Söhne Christian (links) und Martin übergeben. FOTO: WOLFGANG RUDOLF

Schwindelfrei: Rudolf Langarbei-
tet von einer Drehleiter aus.

Tatkräftig: Rudis Frau Annemarie half Anfang der 1960er beim
Schornsteinbau in Hoberge mit.
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¥ Mitte (ie). Holger Wietry-
chowski kann sich gleich dop-
pelt über ein Firmenjubiläum
freuen. Vor 25 Jahren machte
sich der damals 24-jährige mit ei-
nem Lastwagen als selbstfahren-
der Unternehmer selbstständig.
Im gleichen Jahr gründete er mit
seinem Freund Peter Christian
das Logistikunternehmen C&W
Express an der Otto-Brenner-
Straße 200. „Wir wollten etwas
mit vereinten Kräften bewegen
und sind uns immer eine Unter-
stützung, niemals eine Konkur-
renz gewesen“, sagte Wietry-
chowski.

Heute hat die Firma Wietry-
chowski GmbH, die Paket-
dienste für die Deutsche Post
(DHL) macht, fünf Transport-
fahrzeuge, fünf Angestellte und
einen Jahresumsatz von 250.000
Euro.

Die gemeinsame Logistik-
firmaC&W hat sich auf denwelt-

weiten Versand spezialisiert und
arbeitet eng mit einem schwedi-
schenSpeditionskonzern zusam-
men. „Angefangen haben wir
mit zwei alten Opel und ein paar
Aushilfsfahrern. Unser Jahres-
umsatz lag nur bei 50.000 Euro.
Doch Bedenken hatte ich nie.
Ich denke meine optimistische
Einstellung ist auch mein Er-
folgsrezept“, erzählte der 49-jäh-
rige. Seit 1984 hat sich viel getan.
Heute zählt das Unternehmen
C&W 21 feste Mitarbeiter und
30 Aushilfsfahrer. Der Jahresum-
satz beläuft sich auf 2,2 Millio-
nen Euro.

Das Unternehmen spürt die
Wirtschaftskrise. „Wir mussten
drei Mitarbeiter entlassen. Doch
ich bin überzeugt, dass es jetzt
wieder bergauf geht“, sagte der
Unternehmer. Für die Zukunft
hofft Wietrychowski den Han-
delsverkehr nach Skandienavien
weiter ausbauen zu können.

Jöllenbeck

Stadtteilbibliothek Jöllen-
beck, 10.00 bis 13.00, 15.00
bis 18.00, Amtsstraße 13, Tel.
51 66 15.
CVJM-Haus, 15.00-18.30 In-
ternetcafé, Turnier u. offenes
Angebot „d.o.t.“; 16.30-18.00
Kindergruppe für 6- bis 8-J.,
Schwagerstr. 9, Tel. (05206)
91 79 46.

Schildesche

Stadtteilbibliothek Schild-
esche, 10.00 bis 18.00, Ap-
felstr. 210, Tel. 5 1- 24 54.
Heinrich-Froböse-Haus,
14.00 Skatnachmittag, 14.30
Seniorennachmittag, Am Vor-
werk 36a, Tel. 87 30 76.
HoT Schildesche ,
13.30-18.00Kinder- u. Teenie-
treff (9-15 J.), 18.00-20.00 Tee-
nie- u. Jugendtreff (ab 12 J.),
15.00-18.00 Kreativ-Studio
für Mädchen (9-12 J.),
16.00-19.00 Internetcafé,
17.00-19.00 Breakdance-Trai-
ning, Ringenbergstr. 14, Tel. 8
16 96.
Das Spielmobil kommt, Biele-
felder Jugendring, 15.30, Ort:
Horstheider Weg/Ecke Bult-
kamp.

Dornberg

Stadtteilbibliothek Dorn-
berg, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis
18.00, Wertherstr. 436, Tel. 5
1- 30 71.
5 Jahre Stadtteilbibliothek
Dornberg, u. a. 17.00 mit Bü-
cherflohmarkt; 17.30 liest To-
bias Rau von Arminia Biele-
feld, 15.00, Stadtteilbiblio-
thek Dornberg, Wertherstr.
436, Tel. 5 1- 30 71.
Bürgergemeinschaft für Bie-
lefeld (BfB) Stadtbezirk
Dornberg, Informations-
abend, 19.00, Sportland Dorn-
berg, Babenhauser Str. 325.
Mobil im Alter? Friedhelm
Schönebeck (moBiel) infor-
miert, 17.30, Restaurant Via
Venere, Poetenweg 3.
Museum im Heimathaus, ge-
öffnet, 16.00 bis 18.00, Hei-
mathaus Kirchdornberg,
Dornberger Str. 523.

FünfGenerationenPatientenbetreut
Dr. Hellmut Anger (65) führt seine Praxis in der Zirkonstraße seit 30 Jahren / Kein Nachfolger in Sicht

¥ Mitte (steg). Die persönliche
Beratung und die gemütliche At-
mosphäre haben Walter Knitt
und seiner langjährigen Mitar-
beiterin Andrea Melzer viele
Stammkunden gebracht. Einige
Familien sind Kunde in der drit-
ten Generation. Der Friseursa-
lon an der Friedrichstraße, Ecke
Teichstraße liegt mitten in dem
Wohngebiet im Bielefelder Wes-
ten. „Meine Kunden kenne ich
überwiegend mit Namen“, sagt
er. Als er sich nach seiner Meis-
terprüfung 1984 selbständig ge-
macht hat, nahm er einige Kun-
den aus seinem alten Betrieb
mit. „Ich habe Kunden, die las-
sen sich schon seit 38 Jahren die
Haare von mir schneiden“, sagt
er stolz.

Für Knitt waren dabei die
Kundenwünsche immer wich-
tig. Als eine Kundin einmal rote
Haare haben wollte, hätte er ihr
lieber davon abgeraten. Die

Tochter der Kundin war aber
sehr von der Haarfarbe für ihre
Mutterüberzeugt. Und Kunden-
wünsche werden bei Knitt nun-
mal erfüllt. Wenn er sich an die
Kundin erinnert, muss er heute
noch schmunzeln. „Die extreme
Haarfarbe passte einfach nicht
zu ihrem Typ“, sagt er.

Die Frisurentrends haben
sich in den Jahren sehr geändert.
„Heute möchten die Kunden
nicht mehr, dass man auf zehn
Metern sieht, dass sie vom Fri-
seur kommen.“ Mitarbeiterin
Andrea Melzer arbeitet seit 21
Jahren in dem Friseursalon. Ihre
Ausbildung hat sie damals bei
Knitt gemacht. „Ich fühle mich
in dem Laden sehr wohl“, sagt
sie. Dass sie Friseurin werden
wollte,war fürsie seit dem 13.Le-
bensjahr klar. Heute gibt es für
die Kunden zum Jubiläum ein
Glas Sekt und eine Überra-
schung.

¥ Mitte. Zum „Fest der Kultu-
ren“ lädt die Hellingskamp-
schule heute, Mittwoch, 1.
April, ein. Von 14.15 bis 15.45
Uhr präsentieren die Kinder der
Offenen Ganztagsschule in der
Turnhalle zusammen mit ihren
Eltern ihr Land. Es gibt typische
Spiele, Trachten und Köstlich-
keiten unter anderem aus der
Dominikanischen Republik, Po-
len, Russland, Vietnam und der
Türkei.

In gemütlicher Atmosphäre: Inhaber Walter Knitt und Andrea Mel-
zer am Tresen im Friseursalon. FOTO: STEFANIE GRUBE

Optimismusals
Erfolgsrezept

25 Jahre: Logistikunternehmen feiert Firmenjubiläum

AufLogistikspezialisiert: Geschäftsführer Peter Christian und Holger
Wietrychowsky, Chefsekretärin Petra Rüter und Auszubildene Ma-
rina Bröckling (von links). FOTO: WOLFGANG RUDOLF

¥ Schildesche (jr).Auf einunge-
wöhnliches Hindernis stießen
Einbrecher in der Nacht zu Mon-
tag als sie in den Verkaufsraum
der Avia-Tankstelle ander Apfel-
straße eindrangen. Den furcht-
einflößenden Pitbull, der die
Tankstelle eigentlich bewachen
sollte, sperrten die Täter aber
kurzerhand in einen angrenzen-
den Lagerraum. Daraufhin
konnten die Einbrecher in aller
Ruhe Zigaretten in Einzelpa-
ckungen sowie in Stangenform
und einen Laptop einpacken.
Den Schaden schätzt die Polizei
auf rund 6.000 Euro, sagte Poli-
zeisprecher Friedhelm Bur-
chard. Für die Ermittler wie den
Tankstellenpächter stellt sich
nach diesem Einbruch nun die
alles entscheidende Frage, ob
der Hund die Täter kannte oder
ob er möglicherweise als Wach-
hund nichts taugt. Die Polizei er-
bittet Hinweise: Tel. 54 50.
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Postfilialeunter
neuerRegieSeit20Jahren einTeam: Dr. Hellmut Anger freut sich mit seinen Mit-

arbeiterinnen Birgitta Rinne (links) und Tanja Schröter. FOTO: TETMEYER

DerFriseur,derseine
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Salon Walter Knitt seit 25 Jahren erfolgreich
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